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Amtliches.

Revier Li eben  zell.

Eicht»,-Kocht«-LKkkkn-Vnkiiis
Dienstag den 30 Jan.

Vorm . lO Uhr
im S ch l a g in dem zwilchen Möttlingen
und Unterhaltgstctt gelegenen Staatswald
Forchenhau:

9 stärkere Eichen mit 15 Fm . , 43
schwache Eichen mit I l Fm ., 25 Bir¬
ken mit 3 Fm . und 5 Buchen mit
! Fm.

Forstamt Ailenstaig.
Revier Simmersfeld.

Kremchch- md ivikdcrlMi
Klri»««tzhoh-Ukrkms.

am Dienstag den 30 . Januar d. I.
von Vorm . 9 Uhr an

im grünen Baum in Ettmannsweiler aus
den Staatswaldungeu Hardt , Kienhärdtleund Hummelberg:

19 Rm . buchene Prügel , 201 Rm.
Nadelkolzscheiler und Prügel , 265
Rm . buchene und tanncne Reisprügel,
und 200 Stück geschätzte buchene
und Nadelreis wellen aus Haufen,

ferner wiederholt aus Ober - und Unter-
Großhummelberghang , Hummelbergebene,Ober - und Vorder -Kienhärdtle und Vordere
Hardt:

ca. 2300 Floßwiedenstangen.
Altenstaig , den 20 . Jan . 1877.

Kgl . Forstamt.
H e r d e g e n.

Revier W i l d b a d.

ZtMrodlmgs-Akksrde.
Montag den 29 . Jan.

Vorm . 10 Uhr
wird auf der Revieramtskanzlei die Rodung
von ca. 3000 Nm , Stockholz aus ver¬
schiedenen Waldtheilen des Reviers , ver-akkordirt.

Wildbad , den 17. Jan . 1877.
K. Revieramt.

Neuenbürg.

Aus dem Staviivald „ oberes Eisenriß"kommen am

auf

Montag den 29 . Jon . 1877
Vorm . 9 Uhr

dem Nathbauie hier zum VRkauf
23 St , tann . Langholz mir 17 Fm.
80 „ „ Gerüslstangen,

100 „ „ Baustangen,
42 „ „ Feldstangen (I , El .)

177 „ „ HopfenstangenII .-V. Cl.
52 „ „ Baumpsähle VI . El.

237 „ „ Rebpkähle und Bvhnen-
üecken VII , und VIII . El.

Den 20 . Januar 1877.
Stadtschultheißenamt.

W e ß i n g e r.

Arnbach.

Ejchm-Hnkaus,
Am Montag den 29 . d. Mts.

kommen aus hiesigem Gemeindewald auf
Ort und Stelle zum Verkauf:

82 Stück Eichen mit 118 Fm.
3 Rothbuchen mit 1 Fm.

5 ' /r Rm . eichene Spalter.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr beim

Rathhause.
Den 20 . Jan . 1877.

Schultheißenamt.
B u cht e r.

Unterlengenhardt.

Am
Freitag,  den 2. Februar,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath¬
haus:

60 Stück Langholz,
44 Rm . Scheiterholz.

Abfuhr am Weg aut.
Den 13 . Jan . 1877.

r Schultheiß
Roller.

Neuweiler  O ./A . Calw.

Kkkiist-, HopfMlUiM- L M-
mrdtti-hkrtlMf.

D o n n er sta a, den 25. d. Mts.,
wird in hiesigem Gemeindewald Kührain,
ungefähr

150 Stück Gernststangen,
2000 „ Hopfenstangen 6 bis 14

Meter lang,
1400 Stück Floßwieden 2 dis 4 Meter

lang , im öffentlichen Aufstreich
gegen gleich baare Bezahlung verkauft.

Den 17 . Jan . 1877.
Gemeinderath.

Oberlengenhardt.

HoWttlms.
Am Samstag den 27 . Jan . d. I.

Naäm , 1 Uhr
werden auf hiesigem Nathhaus

241 Stück Langholz mit 56,27 Fm.verkauft.
Den 19. Jan . 1877.

Schultheißenamt.
R e n l s ch l e r.

v. Calmbach

Gräfenhausen.
Schmidmeister Philipp Bott,
Wagnermeister G . Bott
haben für die hiesige Gemeinde einen
Mannschaftswagen angefertigt , welcher den
gestellten Anforderungen nach allen Theilen
entsprochen hat.

Hier lobt das Werk in der That denMeister!
Den 20 . Jan . 1877.

Gemeinderath.

Neuenbürg.
Die Geschäftsstunden für den per¬

sönlichen  Verkehr bei der

Obcramtssparkasse
sind

Vormittags von 8— 12 Uhr,
Nachmittags von 2— 5 Uhr.

An Fest - und Sonntagen  ist
geschlossen.

Privatnachnchikli.

Akylliche Praxis.
Ich verlege meinen Sitz von

Liebenzcll nach Calw , wo ich am
Samstag,  den 20 . Januar

meine Praxis eröffne. Dankend sür dasbisher
mir geschenkte Vertrauen empfehle ich mich
dem geehrten Publikum auch für die Zukunft.

Zunächst komme ich noch jeden Tag
von 12— 6 nach Liebenzell und besorgemeine Praxis im Distrikt nach wie vor.

Wohnung in Calw bei Herrn Schwämmlezum Ochsen.
Liebenzell, 18 . Jan . 1877.

Stabsarzt Irian.
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Neuenbürg.
Guten.

Dung
kauft die

Sensrnfabrik.

Für einen jungen Mann aus guier
Familie, welcher die nöthigen Vorkenntnisse
besitzt, ist bei uns eine Stelle als

Lmnplmr-Lelirling
offen. Eintritt sogleich, oder aus Ostern.

Grbrüdrr Bizcr
in Pforzheim.

Neuenbürg.
Ca. l ' /s Vrtl.

Vauseld
auf der Ziegclrein-Ebene bin ich gesonnen
an den Meistbietenden zu verkaufen. Es
kann jeden Tag ein Kauf mit mir abge¬
schlossen werden.

Gottlieb Heinrich Blaich.
Neuenbürg.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen

80« Mark
Pflegschastsgeld zum Ausleihen parat

Carl Buxenstein.

vLssi » ! .
Eine alte, eingesührte solide Lebensver¬

sicherungs-Gesellschaft sucht für Neuenbürg
und Umgebung einen tüchtigen Agenten,
und wird außer der Provision bei ent¬
sprechender Leistung noch ein fester Gehait
von M. 480 jährlich zugesichert. Nur
Bewerber, welche von ihrer Fähigkeit für
Beibringung neuer Versicherungen über¬
zeugt sind, wollen ihre Offerte unter Chiffer
U. 7147 einsenden an

H »»8en8leli »unä VaKlvr
in 81u1lK » r1 .

Neuenbürg.
Gefunden wurde ein

Teppich,
welchen der Eigenlhümer gegen Nachweis
und Kostenersatz abholen kann bei

C. Schnauffer,
Hafner.

Neuenbürg.
Ein

Logis
für eine kleinere Familie hat bis Lichtmeß
zu vermiethen

Gottlob Reutter.

Neuenbürg.
Mittwoch

NklLtzlsUM.
Vormittags: Kesselfleisch, Abends: hausge'
machte Würste bei

Albert Lutz.

ßedei>8ver8ikIierii»A8- ck kr8M»!88-Il»i!li 8liittM.
Zugang im Jahr 1876 . 3495 Anträge mit 19,350,60«. —
In Kraft pr. 31. Dezember 1876 30,170 Policen „ „ 114 734,30«. —

Ueber das Rechuungsergebniß wird nach erfolgtem Aüchluß berichtet.
Der Zugang hat alle bisherigen Jahrgänge übertroffen.

Durchschnitt der Verwaltungsspesen seit dem Bestehen der Bank der Einnahme.
„ „ vertheilten Dividenden „ „ „ „ 37/ "/» „ Prämie.

Aller Ueberschich kommt ungeschmälert den Versicherten zu gut.
Zu weiterem Beitritt laden ein;

Dir Agenten:
Neuenbürg: kr. Lirer.
Alteustaig: Stadtschultheiß kiebter.
Calw: Lmil Iieei88.
Dürrmenz: Wundarzt vLid.
Egenhausen: Schulmeister tlngerer.
Nagold: kerll. Bfeiter.

Pforzheim: ffgeod Verkram.
Vaihingen: Willi. Inuk.OA.Werkm.
Wildbad: Stadtichullheiß Niltler.

„ 1'r. Komet8<:ll.
Wildberg: kraor Züüler.

Dag

von

Oswald llikükr
In

empfiehlt für Feuerarbeiter  beste Sorte

unter Garantie für deren vorzügliche Qualität.

Silberne Medaille. Die größte und berühmteste
Lühllspinli' und Webcrci

Ulma/D . 1871.

Ehrendiplow Station Dillingen zwischen Ulm-Augsburg. Mü̂ 875.
ersucht um Uebergabe von Flachs, Hanf und Abwerg. Zufolge größter
Auswahl passendster neuester Maschinen vermag sie jeden Rohstoff  der
natürlichen Faserlänge»ach entsprechend und vorzüglich zu spinnen und zu
zwirnen und ist Jedermann eüigeladen, davon selbst Einsicht zu nehmen,
Ablieferung erfolgt schleunigst.

Die Bahnsracht ist her nnd hin frei mit Ausnahme für zu geringe
Wergsorten. Das Hecheln erfolgt unentgeldlich und wird der Hanf auch
u » gerieben , der Flachs geschwungen  angenommen. — Für diese
wirklich sehr zu empfehlende Spinn, und Webfabrik sind wir bereit, Zu¬
sendungen zu vermitteln. Die Agenten:

K
F . Gollmer in Neuenbürg.
G. F . Lillich in Schwann.
Lindörfer, Stationsm. in Airkenscld.
Ang. Barth in Calmbach.
Frirß , Seiler in Hcimsheim.

Christ. Hrrrmann in Gräfenhauscn.
F . I . Bnrghard in Engetsbrsnd.
G. Hartmann, z. Sonne in Aebenzell.
Haltmann, Acciser in Loffenau.
Gäßlcr G. W. in Brötzingen.

Eutingen.
Amts  P f o r h e i m.

Sägllmmi- und Holz-Versteigerung.
Aus der Gantmasse dts Sägmüllers Wilhelm Rothe uburger zu

Eutingen  werden in dem zur Gantmasse gehörigen Sägmühleanwesen
zu E u t i » g e n am
Donnerstag , den 1. Februar , von Vormittags */r10 Uhr und

Nachmittags  V,2 Uhr  an,
nachbenannte Sägwaaren und Holzvorräthe  gegen Baar Zahlung
versteigert und zwar:

Eine Partie geschnittenes eichenes und tannenes Bauholz, ein größerer
Vorrath von launenen Dielen, tannenenund eichenen Schlaufdielen, eichene



und forlene Zweilinge , gemodelte Zweilinge , Schaal - und Fraggen -Dielen,
sondere Sohlen , fertige Kommen , Schiffhorde . Dachlalten , Rebpfähle,
Wickelstccken, Ziegelbretter rc„ 5 eichene Stämme und eine Eiche , doppelte
und einfache Klötze , beschlaaenes Bauholz , eine größere Partie tannenes
Floßholz , Floßholzspitzen , Wedel - und Sperrholz.

Sodann am darauf folgenden
Freitag , den 2 . Februar,

werden auf dem See Haus im Hagelschieß von
Vormittags 10 Uhr an

nachbenannte Hölzer ebenfalls gegen Baarzahlung versteigert und zwar:
aus D i st r i k t Seegel:

74 Stück Sägklotze mit 43,74 Fcstm.,
aus Distrikt Kirchenacker:

39 Stück Sägklötze mit 21,66 Festm.,
aus Distrikt obern Vog ' elksierd:

91 Stück Sägklätze mit 55,13 Festm ,
aus Distrikt unteren Kirchenacker:

46 Stück tannenes Bauholz.
Pforzheim , den 22 . Januar 1877.

Der Massepfleger:
Adolph Haber st ro h.

Neuenbürg.

Hans - und GMer-
Verkauf.

Wegen Wegzugs von hier beab¬
sichtige ich mein an der Wildbader
Straße gelegenes 4stöckiges Wohn¬

haus , mit gewölbtem Keller sammt Scheuer
und Schweinstall , Badhaus und Hofraum
hinter dem Haus , zu jedem Geschäft sehr
geeignet , sowie meine au derWildbaderStraße
gelegene zwei Felder dem Verkaufe aus-
zusetzen und kann täglich eiu Kauf mit mir
abgeschloffen werden.

Georg Fischer,
Glaser.

Die auf Gegenseitigkeit beruhende L e-
b e n s v e rs i ch e r u n g s - u . Erspar-
nißbank in Stuttgart  hat trotz dem
allgemeinen Darniederliegen beinahe aller
Geschäftsbranchen auch im Jahr 1876 wie¬
der einen äußerst befriedigenden Zuwachs
an neuen Versicherungen erhalten Laut
Veröffentlichung dieser Bank belauft sich
der Zugang auf 3495 Anträge mit Mark
19,350,509 und der reine Versicherungs¬
stand stieg pr . 31 . Dezember 1876 auf
30,170 Policen mit Mark 114,734,300.
— Auch der Nechnungs -ustand wird in
diesem Jahr wieder günstige Ergebnisse für
die Versicherten liefern . Die derzeit ver¬
teilt werdende Dividende ist 38 "/ » der
Prämie.

Kronik.
Deutschland.

Die inSyrienin  der Nahe von Jaffa
und Beyrut befindlichen blühenden Kolo¬
nien der sogn . Tempelfreunde , meist ans
Deutschen ( Württembergern ) und Deutsch-
Oestreichern bestehend , waren bisher unbe¬
rührt von dem Wirren der Zeit geblieben.
Eine unliebsame Veränderung ist jedoch
eingetreten , seit zu Anfang Dez , Telegramme
aus Paris in Beyrm einli -fen , welche
Deutschland als nur in derFnm neutral,
in Wirklichkeit aber mit Rußland verbün¬
det darstellten , ja , die Mobilisirung deutscher
Armeekorps zur Unterstützung Rußlands
meldeten . Durch diese Lügen , welche bei

den Arabern schnelle Verbreitung fanden,
ward ein Umschlag in deren Stimmung
hervorgebracht . Sie glauben nunmehr , die
Deutschen als Feinde betrachten zu müssen,
so daß Ausbrüche von mohammedanischem
Fanatismus Leben und Eigentbum unserer
friedlichen und arbeitsamen Landsleute be¬
drohten . Die deutsche Reichsre-
gierung  hat sich, sobald sie von der Sach¬
lage Keuntniß erhielt , an die türkische Re¬
gierung gewandt , um deren ernste Aufmerk,
samkeit für die Sicherung der Ansiedelungen
in Anspruch zu nehmen . Gleichzeitig hat
Sr . M . Schiff Gazelle  den Befehl er¬
halten , die deutsche Flagge an der syrischen
Küste namentlich vor den Häfen Jaffa , Haifa
und Beyrut zu zeigen . Die Negierung von
Oestreich Ungarn und England haben einer
Mitiheilung über die Sachlage durch die
engegenkommende Zusage entsprochen , sich
ihrerseits bei dem Schutze der deutschen
Kolonien zu betheiligen . Man scheint nun
in Berlin zu hoffen , daß die Gefahr unserer
Landsleute im gelobten Lande noch zur
rechten Zeit abgewandt sein wird.

Hören wir auch eine Betrachtung der
Provinz . Corresp ., welche am Schluffe einer
Uebersicht sagt : „ Bon den Einzelstaaten
hat Württemberg  zur Abwechselung
einmal wieder partikularistisch gewählt.
Diese Schwenkung wird aber ausgewogen
durch die sichtliche Erstarkung der nationalen
Gesinnung in Bayern.  Den Schaden
wird lediglich das wurttembergische Staals-
wesen selbst zu tragen haben . Wenn die
„reichstreue " Regierung sich uichtalleinan die
Spitze der ausgesprochenen Partikularisten
stellt , um die abtbewährten Träger des
nationalen Gedankens zu bekämpfen , son¬
dern wenn sie zu diesem Zwecke mit den
Demagogen der Volksporlei und den Ultra-
mantanen , ja selbst mit den Sozialdemo¬
kraten Hand in Hand geht , so müssen da¬
durch Begriffe und Gewissen in einer Weise
corumpirt werden , die für das politische
Leben unmögiich gute Früchte tragen kann.

Vor dem Jahr 1866 war es der Ruhm
der Bevölkerung der Kleinstaaten , daß die
nationalen Bestrebungen bei ihnen , meist
im Gegensatz zu ihren Regierungen , den
besten Boden fanden ; heute ist es ihr Ruhm,
daß diese Gesinnung nicht mit der Zeit

der Turn - und Schützenfeste verflogen ist,
sondern daß sie sich auch unter den Wie«
derwärtigkeiten des praltilchen Schaffen-
bewährt , was in den alten Provinzen Preu»
ßens an sognannten konservativen Elementen
durch die dießmaligen Wahlen neu zu Tage
gefordert ist, gehört , so viel sich jetzt beur-
theilen läßt , zum großen Theil zu jenem
partikularistiichen Junkerlhum , welches sich
den Conscquenzen von 1866 und 1870
nur unter Murren und Widerstreben ge¬
beugt hat . Um so nachdrücklicher drängt
sich der liberalen Parte : die Aufgabe auf,
im festen Zusammengehen mit allen  das
Reich in den bisherigen Bahnen seiner
Entwickelung unterstützenden Kräften den
reactionären Velleitäten die Spitze zu bieten ."

Der „ Reichsanzeiger " meldet : Von
der Gesammtausstellung deutscher Goldwaa-
ren in Philadelphia , um deren Veranstal
lang , Leitung und Vertretung der Fabri¬
kant Herr Geo . Ehni in Stuttgart sich die
größten Verdienste erworben hat , sind
Maaren im Gesammtwerlh von über 53,000
Mark verkauft , solche im Werthe von
10 — 11000 M . noch bestellt . Obwohl der
Kaufpreis in Folge des Zolles und der
Valutaverhältnisse den hiesigen Preis um
50 pCt . übersteigt , sind dennoch etwa 25
pCt . der ausgestellten Goldwaaren abgesetzt
worden . Die Ausstellung einiger Gold-
waarenfabrikanten , z. B . Wild u . Co .,
Heideggen und Co . in Pforzheim , C. W.
Schehl in Hanau , Soergel und Stollmaier
in Gmünd , wurden gänzlich ausverkauft.
Dagegen wurde von Silber - und Plaque¬
maaren kein Stück verkauft , während von
galvanoplastischen Erzeugnissen das Doppelte
des ausgestellten Quantums Absatz fand.

Nürnberg,  17 . Jan . Der Architekt
Gnauth von Stuttgart , der neu ernannte
Direktor der hiesigen Kunstgewerbeschule,
hat gestern sein Amt angetreten.

H e i d e l b er g. 18 . Jan . Diegelin - e
Witterung macht sich zumeist den Kohlen¬
händlern und Holzverkäusern fühlbar ; seit
mehreren Tagen werden allenthalben Kohlen
und „ billiges Holz " angeboten . Auch der
Preis des Erdöls ist um 20 Prozent ( auf
44 bis 45 Pf . gesunken .)

Pforzheim.  Bezirksverein für Bie¬
nenzucht . Sonntag den 28 . d . Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr wird im „ Pfälzer Hof"
hier die ordentliche Generaloersamm»
lunq  abgehalten und findet dabei außer
dem Rechenschaftsbericht , Vorstandswahl rc.
ein Vortrag „über die Hindernisse,
welche der Ausbreitung des Mobilbaues
gegenüber dem Stobilbau entgegenstehen,"
nebst daran sKh knüpfender Diskussion statt,
wozu alle Bien, ' „ freunde , insbesondere
auch diejenigen vom Lande eingeladen sind.

Württemberg.

S l u t t g a r t , 16 . Jan . Der Staats¬
anzeiger spricht sich über die Württember-
gischen Reichst ugsmahlen folgendermaßen
aus : Von den oishcrigen 17 Reichstags¬
abgeordneten aus Württemberg sind wie¬
dergewählt 8 : vv ! H ö l der,  Freiherr von
Varnbül v von Huber , Schwarz,
Fürst von  u genlohe - Laugen-
b u rg,  von S chm i d , Graf von Bissin-
gen,  Grs - nun Waldburg » Zeil.
Neugewäyl - sine 7 : Knapp , Payer,



Stälin , Diefenbach , Bühle r,
Leonhardt , von Heim . Engere
Wablen weiden noch stattfinden zwischen
Retter und Lenz , und zwischen Wirth und
Römer.

Eine Verstärkung des (bei den zwei
engeren Wahlen nicht in Frage kommen¬
den ) Centrums  durch die Neuwahlen,
wie sie der Ausfall der ooransgegangenen
Landtagswahlen als möglich halte erschein
nen lassen , ist nicht eingelrelen . Es wer¬

den nach wie vor drei Württcmberaische ^
Abgeordnete jener Partei angehören , Graf
Bissingen , Graf Walddurg -Zeil und (statt
Bahrhammer ) L- onhacdt . !

Die demotratische oder V o l k s p a r - '
1 e i, bisher vertreten durch Schwarz (Fon - -
schnN ) , hat sich um ein Mitglied , Rechts - !
anwall Payer , verstärkt und kann durch
Retter in der engeren Wahl mit L . nz
(natioiiallibcral ) einen weiteren Sitz ge- t
winnen . Payer , der schon bei den Wahlen'
von 1874 dem damals erwählten Kreisge - !
richtsrach Gauvp in der Stimmenzahl sehr
nahe gekommen war . siegte diesmal über¬
den naiioualliberalen Kandidaten Obertri-
bunalrath G -ß in Tübingen.

Hintrauer ( von der Gruppe Löwe ) ist
ersetzt durch Buhler.

Die Partcisarbe des zur engeren Wahl
mit Rechtsanwalt Römer in Stuttgart
(natioualliberal ) kommenden Oberamtsrich-
ters Wirth in Oberndorf ist nicht näher
bekannt ; man glaubt ihn zum Fortschritt
oder zu dem diesem nahestehenden Theil
der Nationall ' beralen rechnen zu können.

Bon den übrig bleibenden 10 Gewählten
haben drei , Freiherr » von Barnbüler , Fürst
Hohenlode -Langenburg , Schmid , bisher der
deutschen Neichspartei,  zwei,
Hölder , Huber , der nationallibera¬
len -Partei angehdrt . Die fünf Neuge¬
wählten , Oberfinanzrath Knapp in Stutt¬
gart , Mitglied der Eisenbahnbau Commission >
und der Generaldirektion der Verkehrsanstal - '

len , Fabrikant Stälin in Calw , Regierungs-
rath Diefenbach in Stuttgart , Hofrath
Bühler (Domänendirektor des Herzogs von
Ajest ) in Slawentzitz , und Oberbürgermei¬
ster von Heim in Ulm dürften , soweit sich
dies jetzt beurtheilen läßt , falls sie über¬
haupt sofort einer Partei beilreten , der
deutschenReichspartei  zuzuzählen
sein.

Dieser Darlegung glauben wir insbe¬
sondere gegenüber den Korrespondenzen in
auswärtigen Blättern Folgendes beifügen
zu sollen.

Daß in Verbindung mit dem Obsiegel

eines , möglicherweise zweier «demokratischen j
Kandidaten insbesondere das Unterliegen

einiger hervortretenden Angehörigen der
fortgeschrittenen naiioualliberalen Richtung,
welche beinahe ausschließlich die auswär¬
tige Presse mit Nachrichten aus Württem¬
berg versorgt , großes Geräusch verursachen
werde , war vorherzusehen . Nichtsdestowe¬
niger darf mit aller Bestimmtheit behauptet
werden , daß jenes Unterliegen den Wahlen
einen antinationalen Charakter sowenig aus¬
drückt als einem Wechsel in der — von
einzelnen Angehörigen der genannten Rich¬
tung ohnedem heftig angefeindeten — Ne-
gierungspolitik zuwschreiben ist . Richtig

ist nur , daß , was schon die Landtagswahlen
gezeigt haben , eine Verschiebung des Stärke-
verhältnisses innerhalb der national Ge¬
sinnten zu Gunsten der gemäßigten Richtung
staltgefundeii hat.

Der Hanplantheil an diesem Ergebniß
wird auf die Frage der Neichseisenbabiien
und das Auseinandergehen der nalionalli-
beralen Partei in Württemberg in dieser
Frage , deren befriedigende Lösung dringend
zu wünschen ist, fallen.

Auch der Kamps um die Würtiember-
gischen Gemeindegerichte in der letzten Reichs
lagssesion mußte , so wie er vorzugsweise
unter Abgeordneten aus Württemberg ge¬
führt worden , Nachwirkungen hinter lass n.
Nickt zuletzt sind es die wirihschaitlicheu
Zustände , welche zu einer Beanstandung
der herrschenden Wirlhschastspolitik da und
dort geführt haben.

Es ist zu hoffen , daß eine ruhigere
und unbefangenere Auffassung leidenschaft¬
lichen Beschuldigungen gegenüber in Bälde
sich Geltung verschaffen wird . Wenn ins¬
besondere sür den Kandidaten einer Partei
auch die Angehörigen einer andern stimmen,
so besteht deßhalb noch keine Koalition
beider ; jede Partei wird sich dich gefallen
lassen und könnte es nicht ändern , wenn
sie auch wollte , sobald Gegendienste nicht
von ihr verlangt werden . Keine Partei
sodann , und kein Bruchtheil einer solchen,
hat ein ausschließliches Vorrecht , national
zu sein , oder zu bestimmen , wer national
ist . Württembergs Volk und Regierung
haben Beweise nationaler Gesinnung und
Haltung gegeben , angesichts deren die Be¬
fürchtung einer sich vollziehenden Wandlung
grundlos erscheint . Die Wogen des Wahl¬
kampfes werden sich wieder glätten , die
Dinge ihren ruhigen Verlauf weiter nehmen.
Die Reichstagswahlen bedeuten in der
Hauptsache eine Lehre , in patriotischem
Eifer in Fragen , die das Volk in Württem¬
berg sehr ernst nimmt , nicht zu weil zu
gehen , nnd einen Wechsel einiger Personen.
Besorgnisse , wie sie anderwärts ausgesprochen
wurden , halten wir sür unbegründet . -

E n z k l ö st e r l e : ( Nachtr .) Wahlber.
50 , Abstimmende 41 , sämmtlich Stälin.

Reutlingen,  17 . Jan . Die Ein¬
weihung des neuen Frauenarbeilsschut -Ge-
bäudes ' hal beule programmgemäß staltge-
fuiiden . Am Umzug nahmen etwa 300
Fräulein , die Spitzen derstädtiichen Behörden,
Herr Regienings Dirckwr v . Schwandner,
Herr Oberstudienrath Henzler , ein Ober
regierungsralh , vble geladene Gäste , ein
zahlreiches Tamenkomite , Musik , Sänger
nnd Bauhandwerker theil . Der Besuch des
stattlichen Gebäudes und der Ausstellung
in demselben war so ernvrm , daß die
Räumlichkeiten zum Erdrücken voll waren,
und die Lokale nächsten Sonntag noch ein¬
mal dem Besuche geöffnet werden müssen.
Reutlingen darf mit Stolz auf diesen Tag
und aus das Gebäude blicken.

Der Preis der Eier beträgt in Reut¬

lingen für 2 St . 15 ^ , Butter I c,̂ 30 — 40 ^ .
Die Lebensmittel in Tübingen sind im Gan¬
zen billiger . Butler war noch am letzten
Freitag um 80 L das Pfd . zu habe » .

Bi der ach , 18 . Jan . Der gestrige
Viehmarkt  war wieder reckt belebt.

Es wurde viel Vieh hierbei gebracht ; die
vielen anwesenden Händler zeigten große
Kauflust und so ging auch am gestrigen
Markte der Handel wieder recht lebhaft.
Die Preise gingen in die Höhe . Seit eini¬
gen Wochen scheint der Viehhandel einen
nicht unbedeutenden Aufschwung zu nehmen.
Wie gewöhn ich , so war auch der gestrige
Schweinemarkt sehr frequent ; Handel rege,
Preise jedoch so ziemilch gleich . Dieselben
Uewegen sich zwischen 20 bis 30 v/L für
das Paar Ferkeln.

Leon berg,  18 . Jan . Als gestern
Abend um 7 Uhr ein hiesiger Metzger,
welcher in Nutesheirn ( °/4 Stunden von
bier ) etwas zum Schlackten kaufen wollte,
von dort hierher zurückfuhr , hörte er sich
uiivcrmnlhel von der Seile mit der Frage
anredeu : „ Wo fahre » Sie bin ?" Der An-
geredete gewahrte ein männliches Jndivi-
vinni , dem er zur Antwort gab : „ Ich habe
Sie auch nicht gefragt , wo Sie bingehen ."
Auf einen hierauf erfolgenden Pfiff steht
plötzlich ein zweites Individuum da , und
diese Erscheinung läßt es den Metzger für
gerathen erachten , sein Pferd anzutreiben,
um so rasch als möglich aus dieser unlau¬
ter » Atmosphäre zu kommen , und während
es dies thut , fällt ein Schuß gegen ihn,
der ihn aber glücklicherweise nicht trifft , so
daß er , wenn auch mit Schrecken , so doch
mit heiler Haut davon kam . (N . T . )

Neuenbürg , 22 . Jan . Ueber den Aus¬
fall der Morgen stattfindenden Reichstags.
Stichwahl zwischen I olly u . Katzin unserem
Nachbarbczirk Pjorz  h eim -Durlach -Ettlin-
gen ist man hier begreiflicherweise auch sehr
gespannt . Von beiden Seiten werden die
größten Anstrengungen gemacht aus denen
sich noch keine Vorausberechnung ziehen
läßt.

Ausland.
Pera,  19 . Jan . An dem gestrigen

großen Nationalrath  betheiligten sich
212 Personen , darunler 60 Christen . Das
einzige protestantische Milglied Verküel
sprach sür die Annahme der Vorschläge
der Mächte , Unterzeichnete aber ebenfalls
den Ablehnungsbeschluß . Die Abfahrt
der Botschafter  uno Delegirien
erfolgt nächste Woche.

Frankfurter Coursc vom 16. Jan. l877.
Geldsorten. --L

2V-Frankeiistlicke. 20—24
Englische Souvereigns . . . 20 33 - 33
Ruß. Imperiales . . . . . 16 70—7!»
Holland. 10 fl.-Stück . . . . 16 65
Dukaten. 60—65
Dollars in Gold. 4 16- IS

Goldkurs der k. Statskasscn Verwaltung
vom 15 . Jan . 1877.

20 -Fraukenstücke . . . 16 18

Für die Monate Fe¬
bruar und März .,ehmen
sümmtlichi Postämter , soirlr

auch die Postboten , Bestellungen auf d«n
„E n z t h ii l e r"

zu °/s des Ouartalpreises an.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me e h in Neuenbürg.
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